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Frau D

r. U
rsula Engelen-Kefer

Equal Care D
ay 

Partnerschaftliche G
estaltung 

von Erw
erbs- und Sorgearbeit 

W
ir brauchen ein breites Bündnis für eine Politik 

der gerechten Verteilung unbezahlter Sorge-
arbeit. O

hne diese ist gesellschaftliches Leben 
und w

irtschaftliches H
andeln unm

öglich. 

Bereits die neue Frauenbew
egung forderte eine gerechte 

Aufteilung bezahlter und unbezahlter Arbeit zw
ischen 

den Geschlechtern, forderte für alle Chancengleichheit 
zur Verw

irklichung eigener Potentiale und Lebensträum
e. 

D
ennoch gilt 50 Jahre später im

m
er noch: Frauen leisten 

rund 52 Prozent m
ehr unbezahlte H

aus- und Sorgearbeit 
als M

änner. D
ieser Gender Care Gap ist eine der zentralen 

U
rsachen für die Lohnlücke von 21 Prozent zw

ischen 
M

ännern und Frauen als auch für das 53 Prozent 
niedrigere Alterssicherungseinkom

m
en von Frauen.

O
bw

ohl das Älterw
erden zum

 gew
ünschten langen

Leben gehört, w
erden die verschiedenen Phasen der

zw
eiten Lebenshälfte individuell, gesellschaftlich als 

auch politisch w
eniger geplant als die erste. Auch für 

diese Lebensphasen gilt: D
ie Lebenssituationen von

M
ännern und Frauen unterscheiden sich in vielen

Bereichen. Frauen und M
änner altern anders.

Erw
erbstätige pflegende Angehörige, zum

eist Frauen,
stehen bei der Ü

bernahm
e von Pflegeverantw

ortung 
vor großen H

erausforderungen - sow
ohl hinsichtlich der

Vereinbarkeit aber auch w
egen der dam

it verbundenen
Gesundheits-, Erw

erbs- und Arm
utsrisiken. Aufgrund

des sozialen und dem
ografischen W

andels w
erden die 

Forderungen nach m
ehr staatlichen und unternehm

er-
ischen Vereinbarkeits-Regelungen im

m
er lauter.

Geschlechtergerechtigkeit ist erst dann erreicht, w
enn 

allen M
enschen die Vereinbarkeit von Erw

erbs- und 
Sorgearbeit im

 Lebenslauf jederzeit m
öglich ist.



Equal Care D
ay 

D
ie Veranstaltung findet statt:

Sam
stag, 29.2.2020

12:00 bis 17:15 U
hr

in der SoVD
-Bundesgeschäftsstelle

Stralauer Straße 63, 10179 Berlin 
(N

ähe U
/S-Bahnhof Jannow

itzbrücke)

Barrierefreiheit:

D
as Gebäude ist barrierefrei. Für eine barrierefreiere 

Kom
m

unikation w
ährend der Veranstaltung sind 

Schriftdolm
etscherinnen anw

esend und eine 
Ringschleife vorhanden.

Zentrale Fragen der Veranstaltung sind:

W
ie w

ollen w
ir in der zw

eiten Lebenshälfte leben? 
W

ie m
uss sich das Erw

erbs- und Fam
ilienleben, das 

soziale M
iteinander gestalten, dam

it alle ein erfülltes 
Leben führen können?

D
ie Veranstaltung richtet sich vor allem

 an M
enschen 

50plus, die sich für Gleichstellungs-, Sozial-, Engagem
ent-, 

Fam
ilien-, Senior*innen- und Pflegepolitik interessieren - 

aus dem
 SoVD

, aus Verw
altungen und Betrieben,  

aus Verbänden, Projekten und Initiativen.

Anm
eldung

bitte m
it N

am
e, Adresse, O

rganisation, E-M
ail-Adresse, 

Tel./H
andy bis zum

 25. Februar 2020 an

E-M
ail: 

fruth.jenny@
sovd-bbg.de

Telefon: 030 263938-26
Telefax: 030 263938-29

P
R

O
G

R
A

M
M

12:00 U
H

R
Einlass und Em

pfang bei einem
 kleinen Im

biss und m
it 

zahlreichen Inform
ationsm

aterialien

13:00 U
H

R
Begrüßung und Präsentation des SoVD

-
Gutachtens „Altersarm

ut von Frauen durch 
häusliche Pflege“ 
■ 

Prof. D
r. U

rsula Engelen-Kefer, 1. Landesvorsitzende 
des SoVD

 Landesverband Berlin-Brandenburg e. V.

13:15 U
H

R
W

as geht uns der Equal Care D
ay an? 

■ 
M

echthild Raw
ert, SoVD

-Landesfrauensprecherin

13:25 U
H

R
D

rei Im
pulsreferate m

it jew
eils direkt anschließender 

D
iskussion

Im
puls 1

Pflege, Ehrenam
t, Beruf: W

er hilft? 
■ 

D
r. Claudia Vogel, Leiterin des D

eutschen Alterssurveys 
am

 D
eutschen Zentrum

 für Altersfragen 

Im
puls 2

Für eine gute Vereinbarkeit von Beruf und 
Pflegeverantw

ortung
■ 

Regine Steinhauer, Auditorin der  
berufundfam

ilie Gm
bH

Im
puls 3

Keine Angst vor Pflege(bedürftigkeit)
■ 

Angelika Pfab, Geschäftsführerin der ARGE PSP  
der Ersatzkassen GbR, Berlin

■ 
Kerstin W

ecker, M
itglied des Sprecherrats  

der Berliner Pflegestützpunkte 

15:30 U
H

R
Pause

16: 00 U
H

R
Berliner Strategie für pflegende Angehörige
■ 

D
ilek Kalayci, Senatorin für Gesundheit, Pflege und 

Gleichstellung

16:15 U
H

R
M

ehr Gleichstellung und Partnerschaft - 
W

as m
uss sich dafür in Gesellschaft 

und Politik ändern?
■ 

Prof. D
r. U

rsula Engelen-Kefer, 1. Landesvorsitzende 
des SoVD

 Landesverband Berlin-Brandenburg e. V.
■ 

D
ilek Kalayci, Senatorin für Gesundheit, Pflege und 

Gleichstellung
■ 

D
r. Christine Kurm

eyer, Vorsitzende des 
Landesfrauenrat Berlin e. V., Zentrale Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte der Charité

■ 
2 freie Stühle für diskussionsfreudige 
Teilnehm

er*innen

17:15 U
H

R
Ende der Veranstaltung

M
oderation:

■ 
M

echthild Raw
ert, SoVD

-Landesfrauensprecherin

W
eitere H

inw
eise

D
ie Teilnahm

e ist kostenfrei. M
it der Anm

eldung 
erteilen Sie dem

 SoVD
 die Erlaubnis zur Aufnahm

e 
von Fotoaufnahm

en, die für die Ö
ffentlichkeitsarbeit 

in analoger und digitaler Form
 genutzt w

erden dürfen. 
Sie erklären sich einverstanden, dass der SoVD

 Ihre 
persönlichen D

aten zum
 Zw

ecke w
eiterer Inform

ationen 
verw

enden darf. D
ie Einhaltung der gesetzlichen 

D
atenschutzbestim

m
ungen w

ird zugesichert. Eine 
W

eitergabe der D
aten an D

ritte erfolgt nicht. 


